
Was eigentlich ihn niede e
ſt etwas was man nicht wiſſen darfie Krankheit des erprobten Alten

rd auf das Stre ngſte geheim ge halt en
Und ſelbſt ſeine zehnte und zwanzigſte Frau
Dort eins Schmerzen nur ungennnKennt eine l rzen nur WUidenall

am Bosporus
Nach en land nun auf dem Pe gaſus
Da iſt nock r in Aller Mundeund im Vordergru

Männer von dene n

i fo ri en m ach tenGerchter Him nel Wie hat man oben
Sogar die ſchwerſten Kiſten geſchoben

Und jedes Erwägen und Ueberlegen
Gelaſſen nur des M dammons wegen
gtair ch ſucht jetzt Jeder die frechenBe ch idi gungen abzuſchwiic hen

Und droht wenn dieſe nun nicht baldVBerſmmeen mit dem Staatsanwalt

Hnweg aus dieſer dumpfen Schwüle
Damit der Taunus die Stirn uns kühle
Wo König Eduard kürzlich ſaß
Und wie man glaubt ſeinen Grimm vergaß
Noch hat kein Sterblicher vernommen

Was beim Beſuch heraus gekommen S
Wenn ich s erfahre ich teil s Dir mit
Verehrter Leſer beim nächſten Ritt

Jean Eſchweiler

Luſtige Ecke
Jn Wild Weſt Der Dichter Dann glauben Sie alſo mein

Gedicht nicht e können Der Redakteur O ich weiß
nicht Vielleicht probiere je mal ob es groß genug iſt jene zerbrochene

J 1 k t ze zu be dec enen C che be
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Anſpielung Sie Unſere Nachbarin warf geſtern abend ihrem
Manne ein Plätteiſen an den Kopf weil er ſich aus Verſehen auf ihren
neuen Hut geſetzt hatte Etwas derartiges wäre mir unmöglich Er

Dir n r S J r nDir unmögtich Sie Ja natürlich Jch habe ja keinen neuen Hut

ur Diagnoſe Arzt Jhr Mann chei int ſich im erſten Stadium
des delirium tremens zu befinden Haben Sie niemals bemerkt daß er

Perſonen verkennt Frau Ja Mich z B ſieht er für einen
Drachen an und das Dienſtmädchen für einen Engel

F m J Jzutterſtolz Ella mit einem Aufſatz beſchäftigth O weh ich
habe vergeſſen welches die ſieben Weltwunder ſind Jch werde Frau
Braun danach fſragen Hedda Das in lieber nicht Ella

1 mir J r e i dWe nicht Hedda MNun ſie hat ſieben Kinder

Prophezeiung Frau Hat die Kartenlegerin Jhnen etwasWahres erzählt B Ganz gewiß Ehe ich zehn Minuten
da war ſagte ſie mir tand verſuche mich um mein Geld zu bringen

1 A Und wa das der Fall Frau Ja ſie ſelbſt
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Verantwortlicher Redakteur Jean Eſchweiler Dru
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Groß Mar Fehling Friedrich ibler Otto Wiechmann Max Schubert
Paul Probſt Frau Wilhelmine Hoffmann Elſa Birkhold Fr Buſch
Fr Guilland Paul Grune jr Eliſe Weber Richard Müller Reilecke
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us Lampe Marie Nürnr
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W hrenbere g

W chn eld skar eMeiningen zuſtav Noack chielo a F Heergeſelle Zörbig F
M S nbrodt Nietleben Paul Mülker Lettewitz Bruno Taitza Merſe
burg Herta Ulrich Brehna Otto Pietruska Weſenitz R Haagen Deutſche
Grube bei Bitter feld H Nebe Gera Hans Schmidt Merſeburg Guſtav
Kasper Nietleben Rottig Merſeburg Otto Uhlemann Schafſtaedt Frau
Anna Laue Bitterfeld Wilh Stöber Teutſchenthal Wilhelm Klühſendorf
Ammendorf Otto Hahn Nietleben Ernſt Ludwig Berlin

Prämie Humoriſtiſcher Hausſchatz von Edwin Hormann
eleg geb

l auf Jlſe Altmann hier
m

Rätſel
7 e

Die Striche und Punkte entſprechen den einzelnen Buchſtaben der
nachſtehend in anderer Reihenfolge angegebenen Wörter Dieſe Wörler
ſind ſo zu ordnen daß die auf die Punkte treffenden Buchſtaben im
Zuſammenhang den Titel eines berühmten dramatiſchen Gedichts ergeben

Blau Erna Lamm Lichte Marmor
Sago Stirne

Prämie Chamiſſo s Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagNumme r Löſungen

en die Abonnementsquittung vom terſenden Monat beizufügen iſt
ind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion desSererob Angeig iger mit der Aufſchrift Rätſel Löfung einzu
endenr
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Wöchentliche

Gratls Leilage

Halle a S den 19 Auguſt

Aida
Skizze nach dem Leben von H Hermann

Machdruck verboten

Der Kellner geleitete die beiden eleganten Herren die noch gegen
Ende der Vorſtellung gekommen waren zu einem Tiſch in der
erſten Reihe dicht vor der Rampe der Bühne Er war r
behilflich die Mäntel abzulegen denn ſelbſt hier draußen im Garten des Sommertheaters Thalia war es hente abend örnckend

heiß Er legte ein Programm auf den Tiſch und erwartete re
ſpektvoll eine Beſtellung

Zwei Kaffees ordnete der eine der beiden Gäſte ein kleiner
dicker Herr mit gutmütigem runden Geſicht kurz an Dann faltete
er das Programmheft auseinander und wandte ſich nach einem
prüfenden Blick an ſeinen Begleiter Jch ſehe wir ſind noch ein
wenig zu früh gekommen Herr Baron ſagte er Ein paar
Nummern werden wir wohl oder übel über uns ergehen laſſen
müſſen ehe Sie die kleine Rita hören werden Man hat ihr als
dem Stern des Abends die vorletzte Nummer zugewieſen

Der mit Herr Baron Angeredete ſeufzte ein wenig
Jch bin vollkommen in mein Schickſal ergeben lieber Herr

Eggmühler Sie haben mir ſoviel von dieſer Rita verheißen daß
ich gern bereit bin auch noch dieſes Opfer zu bringen Daß es
ein Opfer iſt wiſſen Sie wohl ſelbſt am B Beſten denn ich habe
ja um dieſer Kleinen willen darauf verzichtet meine Frau auf den
Wohltätigkeitsbazar zu begleiten

Herr Rudolf Eggmühler legte beteuernd die fleiſchige Rechte
an deren Fingern ein paar Ringe mit erbſengroßen Brillanten
funkelten auf das

So wahr ich hier ſitze ich habe Jhnen nicht zu viel verW hen Herr Baron Sie werden Jhre Erwartung weit über
troffen finden Dieſe Rita hat eine Stimme eine Stimme ſageIhnen Er ſchnalzte mit der Zunge und verdrehte ent

die Augen Es wäre einfach ein Verbrechen wollte man
Juwel verkümmern Sie hat nicht die Mittel gehabt

zusbilden zu laſſen u ha t deshalb nur beim VariétéEngagement gefunden Aber wie geſa gt man darf ſie nicht
laſſen Es wäre ein tzlicher Verluſt für die Kunſt

ie Lippen des Barons ntte es ein wenig

Nun wir wollen ſehen ſagte er Und noch einmal ie
übernehmen für den ſen Lebenswandel des Mädchens Bürg

Sie wiſſen daß ich andernfalls nicht in der Lage wäre
etwas für ſie zu tun

Gewiß Jch kenne Jhre Anſchauungen zur Genüge und ich
te Sie garnicht mit der Sache beläſtigt wenn u meiner klei

Freundin nicht ganz ſicher r wäre äre ſie nicht ſo
auf v Mädchenehre und ihren guten Ruf bedacht hätte

eicht die Mittel für eine Bühnenausbildung ver

haffen können Denn ſie iſt nebenbei allerliebſt und ich weiß
iß ihr verſchiedene für ein armes Mädchen gewiß ſehr verlockende

Anerbietungen gemacht worden ſind die ſie ſämtlich rundweg als
tödliche Beleidi gungen zurückgewieſen hat Jch ſelbſt bot ihr an
ihr die Mittel zu gewähren Aber nicht einmal das
annebn nen weil ſie fürchtete damit ins Gerede zu kommen Einzig
in der von mir vorgeſchlagenen Weiſe wäre ihre Be dent ei

beſi iegen

Das Aufgehen des Vorhanges machte der Unterredung für den
Augenblick ein Ende Zu den Klängen einer entſetzlichen nerven
zerreißenden Muſik leierte eine Soubrette die in ihrer Jugend

c

S
S

s wollte hie

vielleicht einmal ganz r geweſen ſein m ein paar Lieder
ſehr eindeutigen Jnhalts herunter und erntete ſchwachen Beifall
Auf dem klugen Geſicht des Barons lag ein Ausdruck phyſiſchen
Ekels als ſich der Vorhang geſchloſſen

Hoffentlich ſind die Darbietungen die wir noch zu erwarten
haben nicht von der gleichen Art ſagte er und griff nach dem
Programm Der unwiderſtehliche Mucki ein Komiker immer
noch erträglicher als die niedrige Gemeinheit derartiger Frauenpimer Und Miß Aida Equilibriſtin dann hätten wir s
hinter uns Um noch einmal anf unſere Angelegenheit zu kom
men offen geſtanden Jhr Vorſch lag gefällt mir nicht recht Egg
mühler ie wiſſen ich ziehe meine Frau nicht gern in ſo etwashinein und ich würde in dieſem Fall ſehr ungern eine Ausnahme

machen Kann ich denn nicht vielleicht ſelbſt oder Sie in meinem
Namen

Drch Herr Joſeph Eggmühler fiel ihm lebhaft ins Wort
Nein nein ſagte er Nur wenn Jhre Gemahlin dem

Mädchen perſönlich ihre Hilfe anbietet wäre etwas zu hoffen
Rita iſt nun rn gegen jeden männlichen Beiſtand von einem
unbeſieglichen e Mißtrauen erfüllt Und wirklich es iſt kein Riſiko
dabei Das Mädchen hat die Allüren einer Dame aus der erſten
Geſellſchaft und beninhe ſich ſo anſtändig daß ſie alles andere

als eine Brettl Künſtlerin in ihr vermuten würden Aber ich bitte
Sie ſich erſt durch den Augenſchein vvn ihrem Talent zu über
zeugen ehe wir weiter über die Sache ſprechen

Sie plauderten leiſe weiter während der unwiderſtehliche Mucki
allerlei fade Witze mit verſtellt hoher und ſchnarrender Stimme
zum Beſten gab Endlich war auch dieſe Nummer vorüber und
die Muſik ſetzte zu einem luſtigen Walzer ein Ein Diener er
ſchien auf der Bühne um das an der Decke befeſtigte Trapez herab
zulaſſen und einen Stuhl darunter zu ſtellen Gleich darauf ver
kündigte ein ſchrilles Glockenzeichen das Auftreten der Miß Aida

Baron Ehrhardt von Lübben hatte gerade nach der Kaffeetaſſe
gegriffen als die Equilibriſtin auf der Bühne erſchien Aber er
zog die ariſtokratiſch weiße und ſchmale Hand leer wieder zurück
und ſeine Au gen öffneten ſich weit wie wenn ſie irgend elwas
Entſetzliches und Unfaßliches erblickten Seine Naſenflügel bebten
und er neigte den Oberkörper ein wen iig vor als hätte er die Ge
ſtalt des Mädchens auf der Bühne ſo beſſer ſehen können

Sie trug das übliche Koſtüm die Beine nur von fleiſchſarbenen
Trikots bedeckt den Oberkörper mit einem Gewand von leichter
bauſchiger Seide angetan Das immer noch hübſche Geſicht war
zu einem müden gleichgül e n Lächeln verzogen und mit der
be chenden ragie einer Katze ſchwang ſie ſich auf das Trapez hinaufſaß Baron Ehrhardt von Lübben auf ſeinem Stuhle

ein leerer Schall zogen die Worte Eggmühlers derihnun gebe weiter plauderte an ſeinem Ohr vorüber Feſtgebannt

hing ſein Blick an dem Mädchen das da auf der Bühne allerleihe hre heriſch he Kunſtſtücke vollführte Und wie wenn dieſen Blicken

eine magiſche Kraft innewohnte veranla ißten ſie die Equilibriſtin
ebenfalls nach ſeinem Platz hinübe rzuſehen erſt flüchtig und
wohl rein zufällig dann aber ſchärfer und länger und dann
vollzog ſich auch auf ihrem Geſic ht ine Auch ihre
Augen weiteten ſich aber es lag nich t der Ausdruck des Schreckens
und der Beſtürzung darin wie in denen e Barons Und die

Züge ihres Geſichts wurden plötzlich hart und kalt feſt ſchloſſen
ſich ihre Lippen zuſammen und auf ihrer Stirn erſchien eine ſchmale
ſenkrechte Falte Noch wilder noch leiden ſchaftlicher wurden ihre
Bewegungen noch gewagter die Kunſtſtücke ſo daß das Stimmen
geſchwirr im Garten mit einem Male völlig verſtummte und daß
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